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Modelle und Zusammenhänge

Bildungsgut Erste Hilfe: Erste-Hilfe-Themen bringen Schülerinnen und Schüler fachlich weiter. 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben vielfältige Kompetenzen, ihre Einstellung wird verändert. 
Aus einer Schule, in der Erste-Hilfe-Themen behandelt werden, wirken die dort erworbenen Qua-
lifikationen als vielgestaltige positive Effekte in die Gesellschaft zurück.

Verteilungs-Modell
Erste-Hilfe-Themen 
werden verteilt über die 
gesamte Grundschulzeit 
angeboten

Projekt-Modell
Möglichkeit zur Teilnahme 
an Erste-Hilfe-Projekten 
während der Grundschul-
zeit

AG-Modell
Erste Hilfe als zentrales 
Thema einer Arbeitsge-
meinschaft

Fach-Ergänzungs-Modell
Fach/Fächer wird/werden 
um Erste-Hilfe-Themen 
bereichert

Grundschule

Fach-Modell

Juniorhelfer
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In der folgenden Grafik findet sich das 

so genannte „Doppelstrangschema“, das 

eine mögliche Verteilung der Erste-Hilfe-

Themen, wie sie in der Arbeitshilfe „Kinder 

helfen Kindern“ für die Hand der Lehrkräf-

te aufgearbeitet sind, vorschlägt. Für jedes 

Schulhalbjahr ist ein aufsteigender The-

menstrang durch die Schuljahre erkennbar. 

Themen, die unter Umständen zu wieder-

holen sind, lassen sich leicht herauslesen. 

In jedem Schuljahr verdeutlicht eine hori-

zontale Verbindungsachse die möglichen 

thematischen Blöcke in einer Schulstufe. 

Die horizontalen, nach außen gerichteten 

Pfeile, sollen Symbole dafür sein, dass die 

Erste-Hilfe-Themen mit den Bildungsinhal-

ten anderer Fächer, wie Deutsch, Sach-

kunde, Sport, Religion etc. eng verbunden 

sind. Themen mehrperspektivisch und 

fächerübergreifend zu bearbeiten, ist ein 

Vorgehen, das eng mit einer nachhaltigen 

Grundschuldidaktik verbunden ist.

Das folgende Verteilungsmodell (Doppel-

strangschema) sieht einen thematischen 

Beginn mit den im Erfahrungsbereich aller 

Kinder liegenden „Kleinen Wunden“ vor. 

Unter Berücksichtigung der jahreszeit-

lichen Gegebenheiten werden dann im 

zweiten Schulhalbjahr der ersten Klasse u. 

a. der Sonnenbrand und andere Hitzeschä-

den kindgerecht thematisiert. Sonnen-

brand, Hitzeerschöpfung und Sonnenstich 

gehören in Verbindung mit anderen Inhal-

ten (z. B. Baderegeln) in diesem „Strang“ 

der Schulstufe angemessen vertieft und 

erweitert bearbeitet.

Im ersten Schulhalbjahr der zwei-

ten Klasse geht es dann vordergrün-

dig um die Themen „Hilfe holen“, „Not-

ruf“ und die Verdeutlichung der hier 

bestehenden Zusammenhänge (Ret-

tungskette, Notrufnummer, Meldemittel,  

W-Fragen, Rettungsdienst) vor Ort.

Die Verteilung und Gewichtung dieser und 

weiterer Themen über die gesamte Grund-

schulzeit (= Verteilungsmodell) ist keine 

zwingende Vorgabe, sondern eine  Anregung 

aus der Summe vieler Erfahrungen. Aktu-

elle Ereignisse, personelle Veränderungen, 

schulische Rahmenbedingungen etc. erfor-

dern in der Praxis einen virtuosen Umgang 

mit dem vorliegenden Verteilungskonzept.  

Für den angestrebten Lernerfolg der Schü-

lerinnen und Schüler am Ende der Grund-

schulzeit ist es wichtig, dass über die Jahre 

die Breite der Erste-Hilfe-Themen Berück-

sichtigung findet. 

Erste Hilfe in der gesamten Grundschulzeit

Wer helfen kann, statt bei Unfällen nur zuzusehen, 
fühlt sich besser.
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Doppelstrangschema1) 

1)	  Das nachstehend beschriebene Doppelstrangmodell versteht sich als ein mögliches 
Beispiel. Selbstverständlich sind die Inhalte zeitlich variabel. Die schwarzen Pfeile machen 
deutlich, dass es Verknüpfungen zu den anderen Themen in der Grundschule gibt.

Notruf – Hilfe holen  
➞	 Meldemittel
➞	 Rettungskette
➞	 Rettungsdienst

Starke Blutungen
➞	 Schock
➞	 Ellenbogenverband

Kopfverletzungen
➞	 Nasenbluten
➞	 Verbände mit dem  
	 Dreiecktuch

Bewusstlosigkeit
➞	 Stabile Seitenlage

Gesamtwiederholung  
an Fallbeispielen

Verletzungen des Bewegungs-
apparates
➞	 Knochenbruch

Bauchschmerzen
➞	 Vergiftung
➞	 Verschlucken

Viertes Schuljahr

Drittes Schuljahr

Zweites Schuljahr

2. Schulhalbjahr
mit ca. 2-4  

Unterrichtsstunden

Erste-Hilfe-
Themen

1. Schulhalbjahr
mit ca. 2-4  

Unterrichtsstunden

Kleine Wunden
➞	 Insektenstich
➞	 Fremdkörper in Wunden
➞	 Beulen, Quetschungen
➞	 Blutergüsse

Hitze- und Kälteschäden
➞	 Sonnenbrand, Sonnenstich
➞	 Verbrühungen
➞	 Unterkühlung

Erstes Schuljahr
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Die Vorteile dieses Modells sind 

vielfältig und weit reichend: Über 

die gesamte Grundschulzeit werden 

Erste-Hilfe-Themen regelmäßig in 

kleineren Einheiten angeboten. Das 

führt bekanntermaßen zu einem er-

freulich nachhaltigen Lerneffekt bei 

den Schülerinnen und Schülern. Die 

Themen können für jede Schule als 

relativ kleine Einheiten, verbunden 

mit anderen Themen und Fächern 

und ohne verdrängend zu wirken, in 

den Themenplan/Stoffplan (z. B. des 

Sachunterrichts) eines Halbjahres/

Jahres integriert werden. In Koo-

peration mit dem Roten Kreuz als 

zuverlässigem und kompetentem 

Partner können die schulischen 

Lehrkräfte die Themen eigenstän-

dig umsetzen. 

Jedes der aufgeführten Modelle hat aber 

seine Berechtigung und ist um 100 Prozent 

besser als das bei Erste-Hilfe-Themen ge-

genwärtig leider bundesweit vorherrschende 

Ignoranz-Modell.

Außerschulische Fachkräfte des Roten Kreuzes 
führen Kinder kompetent an die Erste Hilfe heran. 
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Egal welches Modell umgesetzt werden 

soll, letztlich bieten sich drei personelle Um-

setzungsvarianten an. Auch hier kommt es 

wieder entscheidend auf die konkreten Rah-

menbedingungen der einzelnen Schule an. 

Verändern sich diese, kann auch die Frage 

nach der angemessenen Umsetzungsvari-

ante wieder anders beantwortet werden.

DRK-Fachkräfte

Die Erste-Hilfe-Themen werden alleine von 

Fachkräften des Roten Kreuzes mit entspre-

chender Qualifizierung in die Schule einge-

bracht. Im Zuge der „Öffnung von Schule“ 

kommen sie als außerschulische Fachkräfte 

in die Schule und bereichern das Bildung-

sangebot im Sinne eines gesamtgesell-

schaftlichen Auftrags. Diese Variante eignet 

sich besonders für Angebote, die in einem 

engen zeitlichen Rahmen stattfinden wie  

z. B. Ganztagsschulangebote, Projekttage, 

Unterrichtsgestaltung oder Exkursionen zur 

Rettungsleitstelle. Dabei ist eine Lehrkraft 

der Schule anwesend, hält sich aber im Hin-

tergrund.

Lehrkräfte

Die Erste-Hilfe-Themen werden alleine von 

Lehrkräften der Schule mit entsprechender 

Qualifizierung in die Schule eingebracht. Im 

Zuge der „Öffnung von Schule“ bietet sich 

für die Schule hier auch eine sachliche Ko-

operation (Qualifizierung von Lehrkräften, 

Bereitstellung von Medien, Beschaffung von 

Materialien, Weitergabe von Erfahrungen, 

etc.) mit einem außerschulischen Partner 

(DRK) an.

Kooperation

Die Erste-Hilfe-Themen werden von der 

DRK-Fachkraft und der Lehrkraft gemein-

sam oder/und im Wechsel eingebracht und 

umgesetzt (Team-Teaching). Die Anteile der 

Partner können dabei sehr unterschiedlich 

organisiert werden. Diese Variante erfordert 

genaue Absprache und zeitliche Abstim-

mung unter den Akteuren. 

Mögliche personelle Umsetzungsvarianten 
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Für die Bearbeitung und Vertiefung des Themas „Erste Hilfe in Grundschulen“ gibt es  

zahlreiche Materialien. Die nachfolgende Zusammenstellung gibt einen Überblick über  

vorhandene Literatur und Medien.

Publikationen zum Thema Erste Hilfe

Deutsches Rotes Kreuz – Generalsekretariat – Jugendrotkreuz (Hrsg.)

„Kinder helfen Kindern - Unfallverhütung und Heranführung an die Erste  Hilfe in der 

Grundschule“ (DRK-Service GmbH, Berlin 2007)

Kurzbeschreibung: Der Ordner „Kinder helfen Kindern – Unfallverhütung und Heranfüh-

rung an die Erste Hilfe in der Grundschule“ enthält auf 168 Seiten fachliche Grundlagen, 

Stundenmodelle, Arbeitsblätter, Methodenvorschläge und 38 farbige Illustrationen, unter 

anderem zu den Themen Notruf, kleine Wunden oder Bauchschmerzen. Er gliedert sich 

in acht Unterrichtseinheiten. Die Materialien können im Unterricht an Grundschulen ab 

der dritten Klasse, je nach Leistungsstand auch schon in der zweiten Klasse, eingesetzt 

werden. Darüber hinaus können sie auch in der außerschulischen Jugendarbeit einge-

setzt werden. Die Lehrerinnen und Lehrer sollten über einen Lehrschein für die Grund-

ausbildung in Erster Hilfe oder über eine aktuelle Erste Hilfe-Ausbildung verfügen, um 

Schwierigkeiten, gerade bei der Vermittlung der praktischen Übungen, zu begegnen. Er-

ste-Hilfe-Kurse (acht Doppelstunden) werden in den DRK-Kreisverbänden angeboten. 

Bezug über: Kolöchter&Partner, Grünstraße 125, 58239 Schwerte, Tel.: 02304 4839, 

E-Mail: info@koloechter.de, www.koloechter.de/Seiten/jrk_shop2.html

Unterrichtsmaterial: Empfohlen für Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe

Weiterführende Literatur- und 
Medienliste
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Bayerisches Rotes Kreuz – Landesverband Bayern – Jugendrotkreuz

„Juniorhelfer I und II, 1. - 4. Jahrgangsstufe der Grundschule 

Kurzbeschreibung: Das Juniorhelferprogramm des Bayerischen Jugendrotkreuzes 

umfasst ein Lehrerhandbuch mit CD-ROM, eine DVD mit Filmen zu den einzelnen 

Juniorhelfer-Unterrichtseinheiten sowie Juniorhelfer-Ausweise und weitere Materialien 

wie T-Shirts und Aufkleber. Der Juniorhelfer I und II für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 der 

Grundschule gliedert sich in acht Unterrichtseinheiten, die im Grundsatz den gleichen 

Aufbau haben. Neben methodischen Hinweisen enthält jede Unterrichtseinheit Folien 

zum Einstieg in das Thema sowie Arbeitsblätter für die Schülerinnen und Schüler. Die 

Materialien können sowohl in Grundschulen als auch in der außerschulischen Jugend-

arbeit eingesetzt werden.

Bezug über: Handels- und Dienstleistungsgesellschaft des Bayerischen Roten 

Kreuzes (H+DG), Sperlring 2 (Reisgang), 85276 Pfaffenhofen an der Ilm,  

Tel.: 08441 2799-0, E-Mail: info@h-dg.de, www.jrk-bayern.de

Unterrichtsmaterial: Empfohlen für Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe

Deutsches Rotes Kreuz – Kreisverband Mainz-Bingen/Landesverband Saarland 

„Lern- und Arbeitshefte aus der Reihe „JRK-Heldenzeit!“

Kurzbeschreibung: Helden gesucht! Egal ob Streitschlichtung, Erste Hilfe, humanitäres 

Völkerrecht, gesunde Ernährung oder eine spannende Reise durch den menschlichen 

Körper. Die Lern- und Arbeitshefte des Jugendrotkreuzes bieten jede Menge Infor-

mationen unter dem Motto „Spielen, Wissen, Verstehen“. Kindgerecht aufgearbeitete 

Themen verbinden Lernen auch in der Ganztagsschule mit interessanten Aufgaben, 

Spielen oder Rätseln. Die Comic-Helden Gregor und Maya sowie die beiden Blutkör-

perchen Emma und Paul führen durch die beiden Hefte „Heldenheft – das Heft für Hel-

den“ (Erste Hilfe, Streitschlichtung & Co.) und „Schulgenuss“ (Gesunde Ernährung), 

die für die Klassenstufen 3 bis 6 entwickelt wurden. 

Bezug über: DRK-Kreisverband Mainz-Bingen e.V., Mitternachtsgasse 6,  

55116 Mainz, Tel.: 06131 269-0, www.jrk-heldenzeit.de 

Unterrichtsmaterial: Empfohlen für Lehrerinnen und Lehrer der Primar- und Sekun-

darstufe
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PC-Spiel „Milli-Metha Erste Hilfe: wie verhalte ich mich richtig in Notsituationen?“

(Tivola-Verlag, 2006: ISBN: 3-89887-106-7)

Kurzbeschreibung: Benni ist vom Baum gefallen oder Nina ist in eine Scherbe getre-

ten. Sogar Kinder können schon Erste Hilfe leisten. Innerhalb des Spiels erfahren die 

Kinder viel über Erste Hilfe und das richtige Verhalten in Notsituationen. Wie melde ich 

einen Unfall am Telefon? Wie verhalte ich mich richtig und sicher, wenn mein Freund 

Benni vom Baum gefallen oder Nina in eine Scherbe getreten ist? Wie versorge ich 

Wunden und was gibt es für Pflastertricks? Gemeinsam mit der Spielfigur Milli-Metha, 

einer kleinen Forscherin, können Kinder ab fünf Jahren mit Spielen, Quiz sowie durch 

einzelne Erklärungen ihre Fragen klären und das richtige Verhalten in Notsituationen 

üben. Im Vordergrund steht bei dem gesamten PC-Spiel immer die Sicherheit der Pa-

tientinnen und Patienten sowie Helferinnen und Helfer.

Bezug über: Buchhandel

Arbeitsmaterial: Empfohlen für Kinder

Keggenhoff, Franz

„Erste Hilfe für Kinder“

(Coppenrath Verlag, Münster 2007, ISBN 3-8157-2168-7)

Kurzbeschreibung: Kinder sind häufig Gefahrensituationen ausgesetzt, sei es beim 

Spiel, im Straßenverkehr oder auch zu Hause. Wie sie anderen, die sich verletzt haben, 

helfen können und erfolgreich gefährliche Situationen meistern, erfahren Kinder Schritt 

für Schritt in dem Buch „Erste Hilfe für Kinder“.

Bezug über: Buchhandel

Arbeitsmaterial: Empfohlen für Kinder
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Schriften der gesetzlichen Unfallversicherung

Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung hat verschiedene Schriften herausgegeben, die 

zum kostenlosen Download unter www.dguv.de (Medien/Datenbanken: Stichwort:“Publika- 

tionen“) bereitstehen. Schulen können diese auch kostenfrei bei den Unfallkassen des 

Landes bestellen.

GUV-SI 8065	 Erste Hilfe in Schulen

GUV-I 511-1	 Verbandbuch

GUV-I 8512	 Rechtsfragen bei Erster-Hilfe-Leistung

GUV-V S1	 Unfallverhütungsvorschrift Schulen

GUV-SI 8030	 Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz für Schülerinnen und Schüler

GUV-I 503 	 Anleitung zur Ersten Hilfe

Publikationen, Filme und Lieder zum Roten Kreuz

Weiterhin gibt es eine Vielzahl von Büchern, Comics, Filmen und Liedern, die sich mit der 

Geschichte des Roten Kreuzes und den Grundsätzen beschäftigen. Nachstehend eine klei-

ne Auswahl dieser Bücher, Comics, Filme und Lieder. Sie eignen sich nicht alle zum Einsatz 

in der Grundschule, sind jedoch hervorragend als Hintergrundinformation. 

Hasler, Eveline

„Der Zeitreisende. Die Visionen des Henry Dunant“ 

(dtv-Verlag, 2003, ISBN 3423130733)

DRK-KV Fläming-Spreewald e.V., Neue Parkstr. 18, 14943 Luckenwalde: 

„Eine Erinnerung an Solferino“ (Hör-CD)

Dunant, Henry

„Eine Erinnerung an Solferino“

(Schweizerisches Rotes Kreuz , Bern, 2. Auflage 2002, ISBN 3950080104)

Haug, Hans

„Menschlichkeit für alle. Die Weltbewegung des Roten Kreuzes und Roten Halb-

monds“ 

(Bern/Stuttgart/Wien, 3. Auflage 1995, ISBN 3258050384)
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Othenin, Dominique-Girard

„Rot auf dem Kreuz“, Henry Dunant 

(Film, 2005) 

Bezug über: www.dunant-themovie.com 

Deutsches Rotes Kreuz

Image DVD mit 5 Imagefilmen: Imagefilm (Vollversion deutsch/englisch),  

Helpman (deutsch/englisch), Flutdokumentation 2002, Stimmen zum Roten Kreuz  

(u. a. Johannes Rau und Nena), Imagefilm (Kurzfilm)

 

Bezug über: DRK-Service GmbH –Bestellcenter, Postfach 10 08 63,  

45408 Mülheim/Ruhr, E-Mail: bestellcenter@drkservice.de, www.rotkreuzshop.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Mainz-Bingen, Jugendrotkreuz

„Jugendrotkreuz macht Schule! – Ein Filmprojekt über die Schularbeit im Deutschen 

Jugendrotkreuz“: Dokumentation über die Schularbeit des Jugendrotkreuzes, Lehrfilme 

zu den Themen Erste Hilfe und Streitschlichtung, Imagetrailer 

Bezug über: DRK-Kreisverband Mainz e.V., Mitternachtsgasse 6, 55116 Mainz,  

Tel.: 06131 269-0, www.jrk-macht-schule.de
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Rotkreuz-Comics: 	 Eine Idee macht ihren Weg� (PDF - 1,5MB) 

	 The Story of an Idea � (PDF - 1,2MB) 

	 Die Geschichte des Roten Kreuzes � (PDF - 1,4MB)

Rotkreuz-Songs: 	 Life Power � (MP3 - 3,7MB) 

	 Don’t tell me you can’t dance � (MP3 - 4,4MB) 

Bildschirmschoner: 	 Rotkreuz-Grundsätze � (1,1 MB)

Alle Downloads unter:	 www.jugendrotkreuz.de ➜ Service ➜ Materialien 

Linktipps
Weitere Informationen zum Jugendrotkreuz (JRK) und Deutschen Roten Kreuz 

(DRK) findet man im Internet unter:

Deutsches Jugendrotkreuz:	 www.jugendrotkreuz.de

Deutsches Rotes Kreuz:	 www.drk.de

Downloads 



Deutsches Rotes Kreuz 

Generalsekretariat

Bundesgeschäftsstelle

Jugendrotkreuz

Carstennstraße 58

12205 Berlin

Tel.: 030 85404-390

Fax: 030 85404-484

E-Mail: jrk@drk.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

www.jugendrotkreuz.de




